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Amtlicher Teil
Besmsiitmachungen des Landrms

Der Regieruuggprasiveth - . K. I. 13707. «O""el·s«, Ieii 5. Jaiiüar 1934.
_1 48 -- 106 Ausw. ' - Eruannt

B r e sl a u, den 6. Januar 1934

  

der Elektroniei tter Kurt T r i p p n e r in Vielgnth zum 1. (zum.
Snbentumertauf. _ l desbeamten-Stellvertreter für den Standesamtsbezirk Vielgutli.

Um etwaigen Zweifeln Fu begegnen weise ich zu meiner Ver-e Der Bari enbe des Rreißauß u eg,
ordnung vom 3. 1. 1934 betr. Regelung des Jnventurverkauss 1‘} sch ss

im Jahre 1934 (Reg.-Amtsbl. 1 6. 3) daran hin, daß An- ..._......._.

fünbigungen Und Mitteilung-M- Die. durch Schaustellunsg VDU Verteilung der Pauschbeträge zur Abgeltung der Verwaltungs-
Waren in Schaufenstern, Schaukästen und dergl. erfolgen, nur - . _ . e.

am letzten Werktage vor dem Beginn des Jnventurverkaufes kostenzuschussc der Deutschen Reichspost und d r Deutschen
- . .- « · » . ,· Reichsbahngefellsihast für das Rechnungsjahr 1934.unstatthaft sind. Die Ausstellung von Waren sur den Juden » »

turverkauf in Schaufenstern, Schaukästen und dergl. ist also RDETL di Mdvs u. b. FMO b. 4. 1. 1834 — IV St 1139 Und
am Sonntag, den 28. Januar 1934 zulässig. IV 2332/28. 12. 33.

Im Auftrage: - (1) Mit Beziehung auf Abschn. III des RdErL v. 20. 12. 1930
gez. -»-r. Anso rge. s (MBliV. 6. 1201) machen wir darauf aufmerksam, daß· »die

» ' » m — ' .’ Anträge auf Beteiligung an den Pauschbetragen der Reichs-
L. I. 214. O c l s- den 1«— Januar 1934« post und der Reichsbahngesellschaft für das Rechnungsjahk 1934

-u a : evn der Ver ü un vom 3. d. M. — veröentlicht bei Vermeidung Des Vcklustsjs Pes» Anspruchs-s bis sthestktxs
Kr?isfl)ltizitt«S. 3 -—-— ist finåI 2.g-Absatz für »Inventurausfhferkauf« zum 15« 2s 1934 (A!·Isfchlußfklig bCI TIEM PWik Ü; 5131". Ptqtlitsp

das Wort »Inventurverkau « zu setzen schen Handesamtes in Berlin W. 68, Oranienstr.- JO, ein-ge-
. reicht sein müssen. «

. « « (9) Es genügt, wenn zunächst der Anspruch auf Beteiligung
11.1285. 991.3, Den 17.1363111013 1934. an den PauschLträZen bgls zu dfzm gååkannten Tdagdegeläendbgc-

1,. .. .. z- » — b o st es t eis macht wird. Der »arm- attiiiä ige ntrag un ie i»·in ei-

feggäiägggääaää"313mi5?cär3};‚®‚ffääflefänf‘‚22°;be Våjgek zufügenden Bescheinignngen nber die ArbeitnehmezrbevolkeSrung

im Bezirke ungekörte, 3 Jahre und darüber alte ·Hengste.be- der SUIchUßpflIchtIgeU Reichsbetklebe an dem maßge enben tlch-
. . is . » . · . ‑ tage des 10. 10. 1933 (vgl. RdErl. v. 6. 2. 1931, MBliV. 6
fügen. gaben m m Zahl ansugeben. Seehlametge Ist-nicht 123) können später nach-gereicht werden,tvobei jedoch auf mag-

 

erforberlid). lichste BefchleunigungBedacht zu nehmen ist.

. " . . - » J « 3 Um einem Verlust der·Anspruchsanmeldungen und der
L‘I‘288' O ers- ben 1" Januar 1934« Aiktääge sowie späteren Streitigkeiten über deren rechtzeitige

Viehseuchenpolizeiliche Anordnung. - Einreichung vorzubeugen, empfiehlt es sich, die Anmeldungen

Nachdem die unter dem Pferdebestande des Gastwirtstecke Und Anträge als Einschrelbbmf oder gegen ißoftauftellmtgä:

in Briese herrschende Anämie erloschen und auch die ange- urfunbe abauienben.
ordnete Desinfektion ausgeführt und abgenommen worden ist, K. I. 396. am. den 16. Januar 1934.

werden die mit meiner viehseuchenpolizeilichenAnordnung vom SSeröffentIicbt -

17. November 1932 —- Kreisblatt Seite 185 —- über das Ge--’ .. ' »

höft verhängten Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben. Der Vorsitzende. des Kreisausschnifes.

m . . ‚ —J

 



Glücklind Ende eitles Millidnåcsfbhnes
--Jii" der Babylon-Bar, einem bekannten
Nachtlokal an der amerikanisch-tanadischen
Grenze, herrschte Hort-betrieb Plötzlich, es war
kurz vor Mitternacht, als die ausgelassene
Stimmng ihren Höhepunkt erreichte, als ele-
sgante Herren und festlich gekleidete Frauen in
bester Festessreude waren, trachten drei Schusse
mitten in die Fröhlichkeit. Eine junge Dame,
die aus einem Barschemel Platz genommen
hatte, sank tödlich getroffen zu Boden. Die
Musik verstummte, Todes-stille trat ein. Lang-
sam schritt der Mörder, ein schlanker junger
Mann, mit der Waffe in der Hand auf sein
Opfer an, betrachtete es eine Weile, und ehe
noch irgendeiner der Zeugen dieses Mordes
Hand anlegte, hob er wieder die Waffe und
jagte sich selbst eine Kugel in die (“Ringe Der
Arzt konnte4 nur noch· den Tod des örders
und seines Opfers feststellen.
In ganz Amerika erregte dieser Vorfall Auf-

sehen. Der Mörder war der Sohn des kaltfor-
nischen Orangenkönigs nnd Multimillionärs
Brougston. Die Erschossene, eine bekannte Er-  

   

scheinung im Neuhorker Nachtleben, ist die· nie-
n ihrer Schönheit und ihres ansschweifenden

Ebenslvatidels berühmte Florenee Wight.
Der junge Vrougstolr Erbe eines Millionen-

bermögens, hatte ie Neuhorker Nachtkönigin
bei einer Festveranstaltung seiner Freunde
kennengelernt. Er fiel den Reizen dieser Frau
zum Opfer, ohne zu erkennen, daß diese nur
ein gemeines Spiel mit ihm treiben wollte.
Er glaubte sich schon als Sieger seiner Wun-
sche, als die elegantes Florenee ihn zum Tee in
ihr Hotel einlud.
In dem eleganten Hotelappartement erlebte

jedoch der junge Millionärssohn die größte
Ueberraschung seines Lebens. Die junge Lebe-
dame nutzte die Unerfahrenheit ihres Opfers
weidlich aus« Ohne lange Vorrede Verlangte
sie Von dem jungen Millionär einen Barscheck
in Höhe von 20000 Dollar. Im selben Augen-
blick erhob sie ein wildes Geschrei, um einen
Ueberfall vorzntäuschen. Der junge Amerika-
ner wußte keinen Ausweg, als ihr den Wechsel

—
-

 über den geforderten Betrag zu geben, daer

die Methöoeii dec«alu·elf"llriiusch6n Gerichte-, vie
in solchen Fällen stets der Frau recht geben,
und ihm eine langjährige Zuchthausstrase dik-
tiert hätten, kannte. Sein Vater hielt ihn aber
knapp mit dem Tascheugeld nnd so wurde der
junge Mann zum Dieb. Er stahl seinem Va-
ter wertvolle Papiere nnd bezahlte von dem
Erlös die geheimnisvolle Wechselschuld Als der
Vater in Unkenntnis des Sachverhalts nnd
der Gründe die Tat seines Sohnes bemerkte,
verstieß er ihn aus dem Hause. Der junge
Brougston sah sein Leben zerstört.
In seiner Verzweiflung beschloß er, frei-

willig aus dem Leben zu scheiden. Er begab
sich in die Babylon-Bar, nahm an Florence
Wight, der skrupellosen Verbrecherin, Rache,
und erschoß sich. '

Humor
»So eine Wirtschaft,« schimpft der Gast,

»Schnitze·l ist nicht mehr da, Kotelett ist nicht
mehr da! Ober -——— bringen Sie mir meinen
Ueberzieher.«

,,Tut mir leid,

 

nehr hat“
T—

der ist auch nicht i
  

 Ich bin selbst im Druck-

« was ist denn mit deiifäbtckinfgbschkhsnsdkn
du angefahren hast?« fragte sie, als ihr Gattc
wieder ins Anto stieg.
»Der wird wohl in seinem Leben kaum

mehr zu Fuß geben.” erwiderte er gleichmiitig.
»Um Himmels mitten!” zitterte sie an allen

Gliederu. »Woher weißt du das?«
»Weil er mir’s selbst gesagt hat,” erwiderte

er. »Er meint, das sei ihm viel zu riskantKT
i

Als der Schaffner entdeckte, daß der Schotte
ohne Fahriarte fuhr, wurde er so wütend, das;
er den Koffer des blinden Passagiers ergriff
und aus dem Fenster schleuderte ·--- gerade in
ärgert Fluß hinein, über den der Zug eben
u)r. .
,,Mörder!" schrie der Schotte. »Jetzt haben

Sie meinen einzigen Sohn ertröniti“ s
se

,,Lieber Freund, du weißt, wie ich über dich
denke, wie ich deinen Scharfsinu bewundere
deine Großzügigkeit,- deine . . .«

»Schon gut, mein Junge! Aber leider kann
ich dir heute nicht mehr als zehn Mark borgen.

  
  

und Großvater, -
der “6|“an

lldkl llclll
Im Alter von 69 Jahren. -

Um stille Teilnahme bitten

Kritschen, den 19. Januar 1934

 
Klein Ellguth statt. "

Kein Arzt, keine'Heilung war für Dich,
bis Jesus kam und heilte Dich-

Aus einem arbeitsreichen Leben verschied nach

langem, schweren Leiden mein lieber Mann, unser

treusorgender Vater, Bruder, Onkel, Schwiegervater

pauline Beute : ·
“CDS! rundem. -

Die Beerdigung findet Sonntag, den 21. Januar,

nachmittags 13‘“ Uhr, vom Trauerhause aus, nach

 Tante

t Im Alter von 61 Jahr-ein

  

 

 

W

seit ·l«91t1«diente er treu seiner Herrschaft.
Ein ehrendes Andenken sei ihm gesichert.

Kritschen, den 19.Januar 1934

Die GIIISVCI'WGHEIHQ

 

« » - Kein Arzt, keine Heilung war für Dich,
s ' « bis Jesus kam und heilte Dich.

Am l7. d. Mts. verschied nach langem, schweren

Leiden meine liebe Frau, "unsere gute Mutter, Schwie--
germutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und

« . M lggsllnnt
Zahtkriu, den 17. Januar 1934

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen: «

Robert Kynast
nebst Klndern.

Beerdigung: Sonntag nachmittags 2 Uhr, vom 

-———W

1.;.‘_. am Wochenende, die grobe, iIIu- » ’
zjkiekje Ns. Wochenzeitung:

Heute Nr. 3 bei LIESCHEN UGSM

 

 

Pfarrer Barufke.

i Pfarrer Hechler 
 

 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es ge-
fallen

' deti Schulhauswart

'l‘llßlllllll' soll-sitt
im Alter von 67 Jahren in die Ewigkeit ab-

« 32 Jahre lang hat er in unermüd-
licher, treuer, fleißiger Arbeit der Schule gedient.

« Von 1900 ab war er den Schülerinnen und
Schülern der treue Freund. ‚Seine Aufrichtig-— kxxxz
keit, sein gerader deutscher Sinn, seine Pflicht- ".21? 5 n » »
treue werden ihm bei uns ein dauerndes Aus

zurufen.

denken sichern.

Die Schülerinnen, Schüler
und die Kollegien

der kath. und er. Schule von Oels

i 3 n » » 2a »
1’58 n H . 2b n

1,95 H » n 3a n

4.19 » Fl. » 1b n
19,59 „ » » 2a „
16,24 » » » 2b »
2,31 » „ „ 3b »
0,41 „ LI- » 1b »
2s72 n n n 2a nW « » » 2b „
6:69 s » n 3a n
‚0'547 n n n 8b »
ov63 n o« n 4a n
0:12 n Bis s 23 n
1.48 „ 2bH

17 « III

633 tm Ki.-Scheit

 

Allen, deren Teilnahme iwir beim Heimgang
unserer lieben Entschlaienen

Frau Ellr hier « i
geb. Eruhn

nicht persönlich entgegennehmen konnten, sage
‘ "‘t im Namen aller Hinterbliebenen auf
diesem .. -ge unseren herzlichen Dank.

Besonderen Dank auch für die letzten

li-« "«

Blumengrüße.

luliusburg, im Januar 1934

Dr. Hans notiert-arg ·
. ‘.' -—.-.--.·-·«;8:-x’.«-.7—:- -- « -. - -I- .— ._.\< -,· ._‘ I f-'--.-·.....

Tk«--«s,-«’- ...- 

28 Stück FiwDeYbstangen Il.
l.

·-. "hart—‚WadenHart-M
verkauft am Mittwoch, den 24‘. Januar 1934 im (Sattbaus »Tum-

« · ‚ uater Sohn“, vorm. 9 Uhr, öffentlich meistbietend: ·

a) Nutzholz m kleinen Losen
· Fdrstereien Bernstadt, Ziegelhos, Patfchlen, - z

.. , . « Schläge Sagen 11, 4, 19, 8, 14, 26. l9, 47 s

19,52 tm Sit. Klasse 1b Langh. u. Abschn-

b) Brennholz
aus den genannten thstereien Schläge

10, 11, 4, 26, 14, 54, 57, 47, 8, 67

4 „ „ Spaltiniippel
_180 „ „ Stockholz
‘320 „ .Fi.-Schelt
29 „ „ Spaltkniippel
34 » Tit-Scheu - "
3 „ „ Spaltinlippel X

139 „2-- « » Eli-Reisig ll. (26 Stangelthbsen _
Stäben: Bedingungen im Termin. Holzabfuhr am Vertausstafge verböteiu

  
befreit.

_. in 8 Tagen be-
seitigt.

 

» dritte

Seit Jahren litt ich an

——,—--j-x—

Stirnfläche Nachrichten
Evangelische Rinne.

8. Sonntag nach (Entpbanias‘ (21. Januar 1934) .

Schloßkirche: Beichte und heisigeg Abendmahl 9% Uhr: Herr
-·. _. Hauptgottesdienst 9h, Uhr: derselbe; Kindergottesdiensl

11 Uhr: Herr Superintendent Pabstz Abendgottesdienst 5 Uhr:
J-:..Tz.,—« Pfarrer Leuchtmann. «
; ‘Rofiette: Für das Hainsteinjugendwerl bei Eisenach.

Am Dienstag, den 23. Januar 1934 .
Schloßkirche: Bibelstunde in der Taufhalle abends 8 Uhr- Herr

Thema: »Maria und Martha«. '

Herr

Trauer-hause aus« Am Donnerstag, den 25. Januar 1934 «

_ .„_ «» » » Schloßkirche: Wochengottesdienst in der Taufhalle abend-Z 8 Ubrl
»ei- . « “(angeregte Herr Stiperintendent mahlt.

Evangelische Kirchengemeinde Schwelle-n
3. Sonntag nach Epiphanias (21. Ianuar1934)

‚i _

3. Sonntag nach Epiphaniag (21, Januar 1934)
Jn· Luzine: 9L], Uhr Jahres-fest des Jungfrauenvereinst Herr-Panos

Wottrich—Breglau. Abends 7 Uhr: Gemeindefest in Nowaks Saal. «

Töch-
von

Bron-
durch

Hulta ‑ Glycin

 

terchen

starkes Magen streckt
und sich Appetitmangel, Uebelteih
Magendriicken, Leibschneiden, Sod-
brennen einstellt, d a an helfe nu. „

ulten und Atembe werben, mit
u. ”. 253l. vom Leiden erldsithiele lobende Dpfermanns

". Anerkennungen von Krankenhaus- Magentwpfm
„i Aerzten und ·Professoren. Nehmen IN Flaschm ö“ NMs 0190 U· IsSO IN
»; auch Sie nur Halm-Glutin Fl. man. Gentraldltogede G. Hlkilklle

. n 1,00, 1,65, und 3,25 :-.:s-ts ‚4:2.- s;-T-:- wäre _'
(Sagen 4,14)

» s »
» n n _

Huftobvns Dose am. 0,75

Central-Ilion b. nenne, Dblaaer 5b. s
man. Maul-le Rlna to

 

 

- Freibant Oels
Morgen Sonnabend, d. 20. Januar-, 
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mtrtädjaftse

Gehilfen
für 1. 2 34 sucht

Grünig l,‘ Stampen Kreis Oelg

« Z i: z: - « vormittags vonsllhr ab Verkauf von

« c 1: n) mm” MUÆM minderwertiqu ltletl'll
» » sucht Stellung in frauenlosem Baus: . . A

Klasse (Sagen 47) halt oder als Alleinmädchen. Pkmm “"6 Firma
« » » Off. unter 131 an die «Lokomotsve« empfiehlt _ '

Mino einig, .-.
Noßfleischerei Del-

(Eine tragende, schwarzbunte i

Kuh verkauft

 

 

 

 

 

_ meisterei Mitarbeit
k-»..
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Gehe hiermit belohnt, daß auch
ich berechtigt bin zur Anfertigung
sämtlicher Unisormen durch Ge-
nehmigung der Reichs-zeug-

Fr. Kreneiszewski
. Wartenbergerstraße 21 7 «

- · Maßgeschäft für Unisormen u.Zivtl

v - .

   
  

Ein Junge
welcher Lust hat das Dienten“:
handwerl zu erlernen, kann sich

sofort oder Ostern melden

_ Töpfermeister an. Hänseh
· Oel-, Storchnesistraße 5

Reu- und Anstalten
tschiaufrichtigen ‚u. 5am

Frau Schöne,
Badergasse 2 a l

Rodehutslors, Karlsburg -

Möhl. Zimmer
Ohlauer Straße 8 lll zu vermieten

itntlltn

Brunnen
til llnltl- nt
Bandnamen:

Gutes Papier,
klarer Druck,
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"Ja"
w;—

   Nellame verzinfl lich immer!  Kaufe jedes Quantum

Kuhhaut-e
auch werden von denselben somit.
Bürsten angefertigt.
3. (bebiga, Bürstensabril
leanekstralie 68

ewissenhaite
ieferung,

billigste Freier
Ä- Ludwig's

suchst-neuern l

Rolhe & Politt
« .. Georgenstraße 415 i    



111.77. Traue, sen 12. Januar 1934.

Aufhebung des Ausreisesichtvermerks.

» Der Herr-Reichsminister des Innern hat mit Bekanntma-
chung voni 19. Dezember 1933 (RGBl. I Nr. 144) die Bekannt-
iiiachimg uber die Wiedereinführung des Ausreisesichtvermerks
vom 1. April 1933 (RGBl. I S. 160) mit Ablauf des 31. De-
zember 1933 außer Kraft gesetzn
Das Gesetz über die Beschränkung der Reisen nach der Re-

kpublik Oesterreich vom 29. Mai 1933 (RGBI. I S. 311) hat
khierdurch eine Aenderung nicht erfahren. "

Ich ersuche die Gemeindebehörden, vorstehenden Hinweis in
geeigneter Weise örtlich bekanntzugebein

 

11.1.4686. sOels, den 16. Januar 1934.

Anwerbung von Wanderarbeitem
Es liegt im Interesse der Anwerbun landwirt a tli er

Wanderarbeiter in den Abgabebezirken, zngdenen auchscdpeerZis
Oels gehort, besonderes Augeumerk zu schenken. Die Anwer-
Tbung und Vermittelung erfolgt jetzt durch die deutsche Arbeiter-
zentrale (DAZ.)« und erstreckt sich auf die Vermittelung von
Kolonnen, das sind Gruppen von mindestens 4 Köpfen. Die
Anwerbung bzw. Ausmietung von Landhelfern it verboten.
Die Gefahren der Anwerbung von landw. Wan rarbeitern
bestehen darin, daß die Abgabebezirke von ledigen Arbeits-
fragen, namentlich weiblichen entblößt werden.

ie Deutsche Arbeiterzentrale hat sich verpflichtet, Grup n
von 1-—3 Wanderarbeiterngrundsätzlich nicht vor dem 15. ge-
bruar 1934 anzuwerben und namentlich angeforderte Gruppen
mit. vor dein 1.5.. 2. Läg auf ' "· · v rag zu ver- 

, L. I. 286.

pflichten. Sie SMe bis zum 15. Felfruar ispt deshalb erfol t;
um bis dahin den Bedarf der- einheimischen äandarbeiterfchat
insbesondere der bäuerlichen Betriebe, zu decken. Die bäuerx
lichen Besitzer werden hierauf besonders hingewiesen.
Auf wilde Anwerbungen vonWanderarbeitern ist besonders

sit achten. Außer dem Personal der DAZ. sind nur diejenigen
Personen zur anerbung berechtigt, die im Besitze eines de-
sonderen Ausweises des Landesarbeitsamtes sind. Die Aus--
stellung» dieser Ausweise erfolgt nur in ganz besondeer Aus-
nahmefaLen. Verstöße sind mir anzuzei-gen. «

 

Oels, den 16. Januar 1934.

Behandlung aufgefundener Lustballone mit wissenschaftlichen

Apparatein — .
Zur Sicherung der Luftfahrt und zu wissenschaftlichen

Zwecken werden von verschiedenen meteorologischen Instituten
im Deutschen Reiche mittels Ballonen und Drachen Instru-
mente ausgelassen, die die Temperaturen und andere Wetter-
elemente selbständig auszeichnen. Die Finder solcher Ballone
oder Drachen mit Registrierinstrumenten werden ersucht, die
an demselben befindlichen Anweieging genau *u befolgen. In
diesen Anweisungen ist stets die rahtanschri t oder der Fern-
ruf des in Frage kommenden Instituts enthalten. Dem Fin-
der werden die Unkosten für die Benachrichtigung erstattet.
Bei richtiger Behandlung der Instrumente, die genau angege-
ben wird, erhält der Finder außerdem eine Belohnung. Die
Ballone, Drachen sowie die mitgeführten Apparatesind Staats-
eigentum.- Böswillige Beichädigung oder Entwendung wird
strafrechtlich verfolgtlL

Der Landrat
St. Mahle,

W

Wannnnnchusngen anderer Bihdeven

Oels, den 18. Januar 1934.

GähuIaufiichtßbehöm

Wie duTch die Tagespresse bereits bekannt gegeben ist, findet

am 26. Januar 1934 ein ,,BDA.-Opfertag für das Winter-

.»l)ilfs«werk« statt. Alle Schulen werden ersucht, den VDA.

Uachdrücklichst zu unterstützen. Erwünscht ist im besonderen

eine sofortige Abrechnung, Meldung und Ueberweisnng der

ausgekonimenen Beträge an den Landesverngg des »Es-DA.
Usejderichjesiew gefächert: Breslau 47 109.

I
i

4

 

B r e s l a u-K r i e’t‘e‘ r n, den 16. Januar 1934.
Wetterdericht

der Oeffentlichen Wetterdienftftelle Breslan-Krietern.
Machdruck auch mit Quellenangabe verboten!)

Die vergangene 2. Januarwoche brachte den« Sudetenläws
dern meist wolkiges Wetter mit leichten Nachtfrosten. »Gegen
Wochenende tellten sich bei stürmisch auffrischenden Sudwin-.
den krä tige c-chneefälle ein. » . .. » ..
Zu eginn der neuen Woche dringen weitere·kraftige Sto-

rungen über Frankreich ostwärts» vor; sie dringen »einzelne
Schauerniederschläge. Die unbestandige, zunachst milde und
vielfach stürmische Witterung wird einige Tage anhalten. Jm
Gebirge werden die Niederschläge jedoch auch weiterhin vor-

 

wie end als S nee niedergehen. Ein Uebergang zu winter-
PC: Schnitte} l lichegr Witterungh ist im letzt enMonatsdrittel zu erwarten. Es
B ev e r. ist möglich, daß erneut eine Olstwetterlage sich einstellt und daß

na vorangehenden Schneefä en bei erneute; Au eiteruna
W aug in tieferen Lagen sich wieder Strahlungskalte ein tellt.

Bekanntmaehmig 1
» Die Beitrag-Aste der Bodenoerdessernngggenossenschaft an der Weide

zwischen Klarentranst und Wildschutz sur das Rechnung-saht 1933
(1. 4. 33—-31. 3. 34) liegt vom

22. Januar 1934 ab vier Wochen lang
w end b it 8—18 U ’ G d G atmäYmcaperstiankkk 1, 2 PMB-» KÆTWMMMMMD
mitglteder öffentlich aus.

see-lan, den 12. Januar 1934
Der Genossenschaft-verstehn

gez. Gras von Pfeil .
n

Der Plan über die Herstellnn einer odetirdischen Telegravhenlinie
von km 8,1 der Kunststraße Boa chfl-a—bbnigern bis nur Oder-

lgeen liegt vom 16. Januar ad vier Wochen beim Post-»füttere: . Hd n
anit in " dnrg aus.

seien-, m ie. sma- tm « Miasma-I
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Frieden-hättet Feldbahin
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Femsprecher 34137
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